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Sichtvermerke    

BM EB FB I  

    

 
Beratungsgegenstand 

Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 50 "Baugebiet östlich des Marktplatzes" 
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB und Beschluss zur Beteiligung gem. § 
13 Abs. 2 Ziffer 2 und 3 BauGB 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Planen und Bauen beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB, die Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 50 „Baugebiet östlich des Marktplatzes“ der Stadt Ochtrup im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
aufzustellen. 
 
Die gemäß § 13 Abs. 2 Ziffer 2 und 3 BauGB erforderliche Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt 
durch Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der berührten Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange durch Einholung von Stellungnahmen nach § 4 Abs. 2 BauGB. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 50 soll in der Weise vereinfacht geändert werden, dass die textlichen 
Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes für einen Teilbereich geändert werden, 
um ausnahmsweise Gaststätten zuzulassen. Dieser Teilbereich wird als MK-1-Gebiet ausgewie-
sen. Des Weiteren wird zur besseren Lesbarkeit des Bebauungsplanes die vorhandene Abgren-
zung des Maßes der baulichen Nutzung durch eine Baugrenze ersetzt. 
 
Der Geltungsbereich ist im beigefügten Plan zeichnerisch dargestellt und wird begrenzt: 
 
Im Norden durch die südlichen Grenzen der Flurstücke 29 und 31, 
 
im Osten durch die westlichen Grenzen der Flurstücke 31 und 30 tlw. sowie den Westwall tlw., 
 
im Süden durch die Marktstraße tlw., 
 
im Westen durch den Marktplatz tlw.. 
 
Die angegebenen Straßen und Flurstücke liegen in der Flur 23 der Gemarkung Ochtrup. 
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Sachdarstellung: 
 
Um dem vorhandenen Leerstand des ehemaligen Comet-Marktes am Marktplatz zu beseitigen, 
soll die Bücherei von der Bültstraße zum Marktplatz umgesiedelt werden. In anderen Kommunen 
hat sich hierbei die Kombination von Bücherei mit einem Café bewährt, so dass auch hier eine 
Cafénutzung vorgesehen ist. 
 
Da die Festsetzungen des Bebauungsplanes eine Gaststättennutzung ausschließen, sollen durch 
die vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes die oben genannten Voraussetzungen geschaf-
fen werden, indem innerhalb des Geltungsbereiches für einen Teilbereich die textlichen Festset-
zungen geändert und die Nutzung als Gaststätte zugelassen wird. Des Weiteren wird zur besseren 
Lesbarkeit des Bebauungsplanes die vorhandene Abgrenzung des Maßes der baulichen Nutzung 
durch eine Baugrenze ersetzt. 
 
Umweltrelevanz: 
 
Mit dieser Planung wird nicht die Zulässigkeit von Vorhaben vorbereitet oder begründet, die einer 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen. Es bestehen keine An-
haltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 und 7 Buchstabe b BauGB genannten 
Schutzgüter. 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Die Kosten des Planverfahrens werden vom Antragsteller getragen. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Entfällt. 
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